
 
 
Herausgeber:  Gemeinde Eslohe (Sauerland) 
  Der Bürgermeister 
  Schultheißstr. 2 
  59889 Eslohe 
  Telefon: 02973/800-0 

E-Mail: post@eslohe.de 
 

Dieses Amtsblatt erscheint zum 15. und zum letzten Werktag eines jeden Monats und ist unentgeltlich und einzeln beim Herausgeber 
erhältlich. Weiterhin liegen Exemplare bei der Sparkasse Mitten im Sauerland, BeratungsCenter Eslohe, Hauptstr. 65 aus. 
 
Das Amtsblatt ist zusätzlich im Internet unter www.eslohe.de abrufbar. 

   
    AMTSBLATT 
 

    für die  
 

Gemeinde Eslohe (Sauerland) 
 

 
In diesem Amtsblatt erscheinen nach § 12 Abs. 1 der Hauptsatzung 

alle öffentlichen Bekanntmachungen der 

Gemeinde Eslohe (Sauerland), 
die durch Rechtsvorschriften vorgeschrieben sind. 

  
 
 Jahrgang 2025                  15. Januar 2025    Nr.  1 
 
Anhang 
 
   1     Bekanntmachung der Haushaltssatzung der Gemeinde Eslohe (Sauerland) 

für das Haushaltsjahr 2025 
 

2    Bekanntmachung der VIII. Nachtragssatzung vom 20.12.2024 zur Betriebssatzung 
der Gemeinde Eslohe (Sauerland) für den Eigenbetrieb „Gemeindewerke Eslohe“ 
vom 17.11.2006 
 

   3     Bekanntmachung der Gemeindebehörde über das Recht auf Einsicht in das  
Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum  
Deutschen Bundestag am 23.02.2025 

 
   4  Wahlbekanntmachung zur Wahl zum 21. Deutschen Bundestag am 23.02.2025 
 

5 Bekanntmachung betr. 4. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Eslohe 
(Sauerland); 
„Solarpark Rohberg“ in Kückelheim 
hier: - Aufstellungsbeschluss  

- Beschluss über die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 
BauGB sowie der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB 

 
6 Bekanntmachung betr. Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 72 „Solarpark Rohberg“  

in Kückelheim; 
hier: - Aufstellungsbeschluss  

- Beschluss über die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 
BauGB sowie der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB 

 
7 Bekanntmachung betr. 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 59 „Einkaufszentrum“  

in Eslohe; 
hier: - Beschluss über die Planaufstellung  

- Beschluss über die Beteiligung der Öffentlichkeit gem. 13 Abs. 2 Nr. 2 i.V.m. § 
3 Abs. 2 BauGB sowie der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gem. § 13 Abs. 2 Nr. 3 i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB 

mailto:post@eslohe.de
http://www.eslohe.de/


Haushaltssatzung der Gemeinde Eslohe (Sauerland) 
für das Haushaltsjahr 2025 

 
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), in der zurzeit geltenden Fassung, hat der 
Rat der Gemeinde Eslohe (Sauerland) mit Beschluss vom 19.12.2024 folgende 
Haushaltssatzung erlassen: 
 

§ 1 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025, der die für die Erfüllung der Aufgaben 
der Gemeinde voraussichtlich erzielbaren Erträge und entstehenden Aufwendungen 
sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen 
Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird 
 
im Ergebnisplan mit 
 
dem Gesamtbetrag der Erträge auf                          24.516.653 EUR 
 
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf                                             25.949.689 EUR 

 
im Finanzplan mit  
 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden  
Verwaltungstätigkeit auf            21.409.508 EUR 
 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden  
Verwaltungstätigkeit auf            22.131.987 EUR 
 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit  
auf                    7.528.382 EUR 
 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit  
auf                 5.166.616 EUR 
 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit  
auf                                             0 EUR 
 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 
auf                                  205.274 EUR 
 
festgesetzt.  
 
 

§ 2 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen erforderlich ist, 
wird auf 
 

0 EUR 
festgesetzt.  
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§ 3 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von 
Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf  
 

5.002.875 EUR 
 

festgesetzt.  
 
 

§ 4 
Die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage aufgrund des voraussichtlichen 
Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf  
 
                            1.433.036 EUR 
 
festgesetzt. 
 
 

§ 5  
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch genommen 
werden dürfen, wird auf  
 

3.500.000 EUR 
 

festgesetzt.  
 
 

§ 6  
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2025 wie 
folgt festgesetzt: 
 

1. Grundsteuer 
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe  

(Grundsteuer A) auf      138 v.H.  
1.2 für die Grundstücke  

(Grundsteuer B) auf       627 v.H. 
 

2. Gewerbesteuer auf        445 v.H.  
 

  



Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
 

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2025 mit ihren 
Anlagen wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die Haushaltssatzung mit 
ihren Anlagen ist gemäß § 80 Abs. 5 GO NRW dem Landrat des 
Hochsauerlandkreises als untere staatliche Verwaltungsbehörde in 
Meschede mit Bericht vom 20.12.2024 angezeigt worden. 

 
Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt gemäß § 80 Abs. 6 i. V. m. § 96 
Abs. 2 GO NRW zur Einsichtnahme vom 15.01.2025 bis zur Feststellung des 
Jahresabschlusses 2025 im Rathaus Eslohe, Schultheißstraße 2, 59889 
Eslohe, Fachbereich Zentrale Dienste/Finanzen, Zimmer 28, während der 
Dienststunden (Mo. – Fr. 8.30 – 12.30 Uhr, Do. 14.00 – 17.30 Uhr) öffentlich 
aus und ist unter der Adresse www.eslohe.de im Internet verfügbar.  
 
 
Hinweis 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von  
6 Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 
worden, 
 

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher 
gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 

 
Eslohe, den 15.01.2025 

   
Gemeinde Eslohe (Sauerland) 
Der Bürgermeister 

 
 

gez. Kersting

http://www.eslohe.de/


 
 

VIII. Nachtragssatzung 
 

vom 20.12.2024 
 

zur Betriebssatzung 
der Gemeinde Eslohe (Sauerland) 

für den Eigenbetrieb „Gemeindewerke Eslohe“ 
 

vom 17.11.2006 
 
 
 
Aufgrund der §§ 7 und 114 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S.666 / SGV NRW 2023), 
in Verbindung mit der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen – EigVO 
– vom 16.11.2004 (GV NRW S.644), jeweils in der zurzeit geltenden Fassung, hat der Rat 
der Gemeinde Eslohe am 19.12.2024 folgende VIII. Nachtragssatzung beschlossen: 
 
 
 
 

Artikel I 
 
§ 14 erhält folgende Fassung: 
 
Der Jahresabschluss ist bis zum Ablauf von drei Monaten nach Ende des Wirtschaftsjahres 
von der Betriebsleitung aufzustellen und über die Bürgermeisterin oder den Bürgermeister 
dem Betriebsausschuss vorzulegen. Die Kämmerin oder der Kämmerer ist rechtzeitig zu 
beteiligen. Nach Aufstellung hat eine Prüfung unter Beachtung der §§ 103, 114 Abs. 1 GO 
i.V.m. § 21 EigVO zu erfolgen. 
 
 
 

Artikel II 
 
Diese VIII. Nachtragssatzung tritt am 01.01.2025 in Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende VIII. Nachtragssatzung zur Betriebssatzung der Gemeinde Eslohe (Sauer-
land) für den Eigenbetrieb „Gemeindewerke Eslohe“ wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht. 
 
 
Hinweis: 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung NRW vom 
14.07.1994 (GV NRW S. 666 / SGV NRW 2023) in der zurzeit geltenden Fassung eine 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von sechs Monaten 
seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt, 
 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt.     

 
 
 
Eslohe, 20.12.2024 
 
 
 
 
     Kersting 
Bürgermeister 
 
 

gez.



1.

Bekanntmachung
der Gemeindebehörde über das Recht auf Einsicht

in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen
für die Wahl zum Deutschen Bundestag

am 23.02.2025

Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Gemeinde -
die Wahlbezirke der Gemeinde Eslohe (Sauerland)
wird in der Zeit vom 03.02.2025 bis 07.02.2025
während der allgemeinen Öffnungszeiten

Ort der Einsichtnahme

im Rathaus der Gemeinde Eslohe (Sauerland), Zimmer 23/24, Schultheißstraße 2, 59889 Eslohe
(barrierefrei)

2.

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern
ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis
eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprü-
fung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister eine Auskunfts-
sperre gemäß § 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein
Datensichtgerät möglich.
Wahlen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.
Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum
16. Tag vor der Wahl, spätestens am 07.02.2025 bis 12:30 Uhr, bei der Gemeindebehörde

(Dienststelle, Gebäude und Zimmer)

Gemeinde Eslohe (Sauerland), Rathaus, Zimmer 23/24, Schultheißstraße 2, 59889 Eslohe (barrie-
refrei)

3.

4.

Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.
Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum
02.02.2025 eine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch
gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht
ausüben kann.

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählewerzeichnis eingetragen werden und die bereits einen
Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.
Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im

Nummer und Name

Wahlkreis 146 Hochsauerlandkreis

5.

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises
oder

durch Briefwahl

teilnehmen.

Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das
Wählerverzeichnis nach § 18 Absatz 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 02,02.2025)
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oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 22 Absatz 1 der Bundes-
Wahlordnung (bis zum 07.02.2025) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist nach §
18 Absatz 1 der Bundeswahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Absatz 1 der
Bundeswahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung
erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde
gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum
21.02.2025, 15.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt
werden.

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter
nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr,
gestellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist
oder er ihn verloren hat, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt
werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buchstabe a
bis c angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage,
15.00 Uhr, stellen.

Wer den Antrag füreinen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachwei-
sen, dass er dazu berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderung kann sich bei derAntragsteltung
der hlilfe einer anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
einen amtlichen Stimmzettelumschlag,
einen amtlichen, mit der Anschrift, an die derWahlbriefzurückzusenden ist, versehenen roten
Wahlbriefumschlag und
ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn die
Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachge-
wiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie
der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat
sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner
Stimme gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfs-
person muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kund-
gäbe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt.
Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte
Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interes-
senkonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet,
die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person erlangt hat.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so recht-
zeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 1 8.00
Uhr eingeht.

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform aus-
schließlich von Deutsche Post AG unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief
angegebenen Stelle abgegeben werden.

stoheA5.01.2025

Die Gemeindebehörde

Gemeinde Eslohe (Sauerland)

stohey



1.

2.

3.

4.

5.

Am 23.02.2025

findet die

statt.

Wahlbekanntmachung

Wahl zum 21. Deutschen Bundestag

Die Wahl dauert von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

Die Gemeinde ist in 10 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 12.01.2025 bis 02.02.2025
übersandt warden sind, sind der Wahlbezirk und derWahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte
zu wählen hat.

Der Briefwahlvorstand/Die Briefwahlvorstände tritt/treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
15:30 Uhr in dem Rathaus der Gemeinde Eslohe (Sauerland), Schultheißstraße 2, 59889 Eslohe
zusammen.

Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeich-
nis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis oder Reisepass zur Wahl
mitzubringen.

Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes einen
Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber der zugelas-

senen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung
verwendet, auch dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem des Kennworts
und rechts von dem Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der Parteien, sofern
sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der ers-
ten fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von der Parteibezeichnung
einen Kreis für die Kennzeichnung.

Der Wähler gibt

seine Erststimme in der Weise ab,

dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis gesetztes
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll,

und seine Zweitstimme in der Weise,

dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraumes oder in einem besonderen
Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkenn-
bar ist. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststel-
lung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beein-
trächtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein aus-
gestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl
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teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde einen amtlichen Stimmzettel,
einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und sei-
nen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unterschrie-
benen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass
er dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen
Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Eine Ausübung
des Wahlrechts durch einen Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig (§ 14 Absatz 4 des
Bundeswahlgesetzes).
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner
Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der hlilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist
auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten
Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einfluss-
nähme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt
oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 14 Absatz 5 des Bundes-
Wahlgesetzes).

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer
im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne
eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar
(§ 107a Absatz 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Eslohe, 15.01.2025
Die G^me'vhüebf, örd

Kersting, Bürgermeister
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Bekanntmachung 

4. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Eslohe (Sauerland);
„Solarpark Rohberg“ in Kückelheim
hier:

- Aufstellungsbeschluss
- Beschluss über die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB

sowie der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem.
§ 4 Abs. 1 BauGB

Der Rat der Gemeinde Eslohe (Sauerland) hat in seiner Sitzung am 22.06.2023 den Beschluss zur 
4. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Eslohe (Sauerland) gem. § 2 Abs. 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) gefasst. Der wirksame Flächennutzungsplan weist derzeit „Fläche für Wald“ aus
und soll in ein „Sondergebiet - Solaranlagen“ (SO) geändert werden. Im sog. Parallelverfahren wird
derzeit der Bebauungsplan Nr. 72 „Solarpark Rohnberg“ aufgestellt.
Gleichzeitig hat der Rat beschlossen, die Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB an der Änderung
des Flächennutzungsplans zu beteiligen.
Der Geltungsbereich des Entwurfs der 4. Änderung umfasst folgende Flurstücke:
Gemarkung Salwey, Flur 17, Flurstück 48
Die Abgrenzung der 4. Änderung ergibt sich aus beiliegendem Lageplan.
Die Öffentlichkeit kann sich über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie über die wesentlichen
Auswirkungen der Planung unterrichten lassen. Der Entwurf der 4. Änderung des Flächennutzungs-
plans kann im Rathaus der Gemeinde Eslohe (Sauerland), Schultheißstraße 2, 59889 Eslohe, Sit-
zungssaal (OG, Zimmer 27) im unten genannten Zeitraum während der Dienststunden (Montag -
Freitag von 08.30 - 12.30 Uhr, Donnerstag von 14.00 - 17.30 Uhr, darüber hinaus können Termine
vereinbart werden) eingesehen werden.
Der Planentwurf und die Begründung können auch im Internet unter
https://www.eslohe.de/leben-arbeiten/gemeindeentwicklung-klima-natur/bauen-wohnen Abschnitt
„Bauleitplanung“ abgerufen und eingesehen werden. 

Der Öffentlichkeit wird gem. § 3 Abs. 1 BauGB Gelegenheit zur Einsicht in den bzw. Stellungnahme 
zu dem Entwurf der 4. Änderung des Flächennutzungsplans in der Zeit vom  

24. Januar bis 24. Februar 2025

(einschließlich) gegeben. 

Die Stellungnahme ist schriftlich (beispielsweise per Brief, Email, Fax o.ä.) an die Gemeinde Eslohe 
(Sauerland), Schultheißstraße 2, 59889 Eslohe, Email: bauleitplanung@eslohe.de; Fax: 0 29 
73/800-101;) zu richten oder mündlich zur Niederschrift bei der Gemeinde Eslohe (Sauerland), FB 
Technische Dienstleistungen einzureichen. 

Die Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange werden gem. § 4 Abs. 1 BauGB an dem 
Verfahren beteiligt.  

Eslohe, 14.01.2025 

Gemeinde Eslohe (Sauerland) 
Der Bürgermeister 

 
Kersting 

Anhang 5
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Bekanntmachung 
 
 
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 72 „Solarpark Rohberg“ in Kückelheim; 
hier: 

- Aufstellungsbeschluss  
- Beschluss über die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB 

sowie der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. 
§ 4 Abs. 1 BauGB 

 
 
Der Rat der Gemeinde Eslohe (Sauerland) hat in seiner Sitzung am 22.06.2023 den Beschluss zur 
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 72 „Solarpark Rohberg“ in Kückelheim gem. § 2 Abs. 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) gefasst. Der wirksame Flächennutzungsplan weist derzeit „Fläche für Wald“ aus 
und soll im sog. Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 BauGB dahingehend geändert werden, dass ein 
„Sondergebiet – Solaranlage“ ausgewiesen wird.  
Gleichzeitig hat der Rat beschlossen, die Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB an der Aufstellung 
des Bebauungsplans zu beteiligen. 
Der Geltungsbereich des Entwurfs des Bebauungsplans umfasst folgende Flurstücke: 
Gemarkung Salwey, Flur 17, Flurstück 48 
Die Abgrenzung ergibt sich aus beiliegendem Lageplan. 
Die Öffentlichkeit kann sich über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie über die wesentlichen 
Auswirkungen der Planung unterrichten lassen. Der Entwurf des Bebauungsplans kann im Rathaus 
der Gemeinde Eslohe (Sauerland), Schultheißstraße 2, 59889 Eslohe, Sitzungssaal (OG, Zimmer 
27) im unten genannten Zeitraum während der Dienststunden (Montag - Freitag von 08.30 - 12.30 
Uhr, Donnerstag von 14.00 - 17.30 Uhr, darüber hinaus können Termine vereinbart werden) einge-
sehen werden.  
Der Planentwurf und die Begründung können auch im Internet unter  
https://www.eslohe.de/leben-arbeiten/gemeindeentwicklung-klima-natur/bauen-wohnen Abschnitt 
„Bauleitplanung“ abgerufen und eingesehen werden. 
 
Der Öffentlichkeit wird gem. § 3 Abs. 1 BauGB Gelegenheit zur Einsicht in den bzw. Stellungnahme 
zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Zeit vom  
 

24. Januar bis 24. Februar 2025 
 
(einschließlich) gegeben.  
 
Die Stellungnahme ist schriftlich (beispielsweise per Brief, Email, Fax o.ä.) an die Gemeinde Eslohe 
(Sauerland), Schultheißstraße 2, 59889 Eslohe, Email: bauleitplanung@eslohe.de; Fax: 0 29 
73/800-101;) zu richten oder mündlich zur Niederschrift bei der Gemeinde Eslohe (Sauerland), FB 
Technische Dienstleistungen einzureichen. 
 
Die Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange werden gem. § 4 Abs. 1 BauGB an dem 
Verfahren beteiligt.  
 
 
 
Eslohe, 14.01.2025 
 
 
Gemeinde Eslohe (Sauerland) 
Der Bürgermeister 
 
 
Kersting 

Anhang 6

gez.
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Bekanntmachung 
 
 
2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 59 „Einkaufszentrum“ in Eslohe; 
hier: 

- Beschluss über die Planaufstellung  
- Beschluss über die Beteiligung der Öffentlichkeit gem. 13 Abs. 2 Nr. 2 i.V.m. § 3 Abs. 

2 BauGB sowie der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange gem. § 13 Abs. 2 Nr. 3 i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB 

 
 
Der Rat der Gemeinde Eslohe (Sauerland) hat in seiner Sitzung am 21.11.2024 den Beschluss zur 
Änderung des Bebauungsplans Nr. 59 „Einkaufszentrum“ in Eslohe gem. § 2 Abs. 1 und § 10 Abs. 
1 Baugesetzbuch (BauGB) gefasst. Das Verfahren soll im sog. beschleunigten Verfahren gem. § 
13a i.V.m. § 13 Abs. 2 BauGB ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB 
durchgeführt werden.  
Die Änderung des Bebauungsplans Nr. 59 „Einkaufszentrum“ in Eslohe hat zum Ziel, die vorhan-
denen Festsetzungen auf der Ebene Untergeschoss von Sondergebiet SO-3 Drogeriemarkt und 
der Ebene Erdgeschoss von SO-8 Betriebsleiterwohnung in Mischgebiet (MI) zu ändern. 
Der Geltungsbereich des Entwurfs des Bebauungsplans umfasst folgende Flurstücke: 
Gemarkung Eslohe, Flur 10, Flurstück 267 
Die Abgrenzung des Änderungsbereichs ergibt sich aus beiliegendem Lageplan. 
Die Öffentlichkeit kann sich über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie über die wesentlichen 
Auswirkungen der Planung unterrichten lassen. Der Entwurf des Bebauungsplans kann im Rathaus 
der Gemeinde Eslohe (Sauerland), Schultheißstraße 2, 59889 Eslohe, Sitzungssaal (OG, Zimmer 
27) im unten genannten Zeitraum während der Dienststunden (Montag - Freitag von 08.30 - 12.30 
Uhr, Donnerstag von 14.00 - 17.30 Uhr, darüber hinaus können Termine vereinbart werden) einge-
sehen werden.  
Der Planentwurf und die Begründung können auch im Internet unter  
https://www.eslohe.de/leben-arbeiten/gemeindeentwicklung-klima-natur/bauen-wohnen Abschnitt 
„Bauleitplanung“ abgerufen und eingesehen werden. 
 
Der Öffentlichkeit wird gem. § 13 Abs. 2 Nr. 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB Gelegenheit zur Einsicht in 
den bzw. Stellungnahme zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Zeit vom  
 

24. Januar bis 24. Februar 2025 
 
(einschließlich) gegeben.  
 
Die Stellungnahme ist schriftlich (beispielsweise per Brief, Email, Fax o.ä.) an die Gemeinde Eslohe 
(Sauerland), Schultheißstraße 2, 59889 Eslohe, Email: bauleitplanung@eslohe.de; Fax: 0 29 
73/800-101;) zu richten oder mündlich zur Niederschrift bei der Gemeinde Eslohe (Sauerland), FB 
Technische Dienstleistungen einzureichen. 
Die Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange werden gem. § 4 Abs. 2 BauGB an dem 
Verfahren beteiligt. Auf eine frühzeitige Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 
1 BauGB wird verzichtet. Von einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB wird abgesehen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen während der Offenlegungsfrist abgegeben wer-
den können und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und 
nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungsplans nicht von 
Bedeutung ist. 
 
 
Eslohe, 14.01.2025 
 
Gemeinde Eslohe (Sauerland) 
Der Bürgermeister 
 
 
Kersting 

Anhang 7
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